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Der Himmel ist bedeckt, es ist aber kühler geworden. 8°

Um 11:00h gehe ich in die Hauptmesse "Župna" (sprich; Schupna).

Hier wird der Glaube noch wahrhaftig gelebt.

Was ich hier erlebe und sehe übertrifft meine kühnsten Vorstellungen.

Tag / Wetter

Datum: ° C

Forts. Hier noch eine Analyse:
So. Bis 18 Jährige = ca. 50 Teilnehmer, Bund gekleidet. 

27.03.2011 Bis 19 bis 40 Jährige = ca. 60 Teilnehmer, gut gekleidet. 

Bis 41 bis 65 Jährige = ca. 40 Teilnehmer, gut gekleidet.

Ab 66 Jährige = ca. 90 Teilnehmer, alle in Schwarz und mit Kopftuch...

Der Männeranteil ist bei den ab 19 Jährigen mit ca. 10% verschwindend gering.

Im Gottesdienst werden die Lesungen von Mädchen in der Altersgruppe unter 18 vorgetragen. 

Hier wächst eine selbstbewusste Jugend heran, toll.

Der Gottesdienst dauert bis 12:30 h.

Das  Mittagsschläfchen ruft und es ist ausgiebig lang.

So, und beginnt das erneute staunen.

Am Gottesdienst nehmen ca. 180 Gläubige teil.

Mittlerweile ist später Nachmittag. Die Glocken läuten und rufen zum Gebet. Um 17:15 h 

beginnt die KRIŽNI PUT, einen Kreuzweg-Andacht. Anschießend ab 18:00 h beginnt die 

Abendmesse "Vid Vidović", mit Kommunionsausgabe. Die Lieder werden von Jugendlichen und 

Gitarren-Begleitung vorgetragen. Sehr schön und konservativ. Auch eine sehr stimmige 

Liedgestaltung. 

Die Struktur der Teilnehmer ist wie vor, aber weniger über 41 Jährige. Ein toller, fundierter 

Volksglaube… 
Dem DiDi habe ich noch  zu seinen 60. gratuliert. Auch mit meiner Frau und mit dem WoLo habe 

ich gesprochen.

Text: Virje

Forts.: Virje

Die Kirche praktiziert das alte Geläute, um 6:00h geht es los. Katholiken wissen dass es  

"Zusammenleuten" heißt, es ist der Ruf zum Gebet. Und so bimmelt es täglich von früh bis spät. 

So war es früher auch bei uns… Hier hat der alte Brauch noch Gültigkeit...

Die Kirche wurde um 1794 erbaut. Sie ist dem Heiligen St. Martin geweiht. . Die Kirche ist klein. 

Es gibt zwei mal vierzehn Sitz- und Kniebankreihen für je 6 Personen. Das macht nach Adam 

Riese = 168  Plätze. Das Gestühl ist aus Eichenholz gefertigt, der Fußboden besteht aus 

Riemenparkett und gemischten Holzarten. Der Hauptaltar zeigt in der Mitte den Heiligen St. 

Martin. Das Bild zeigt ihn auf dem Pferd sitzend, in der Rechten das Schwert und in der Linken 

den abgetrennten Mantelteil. Unten auf einem  Stein sitzt der Bettler. Rechts und links wird St. 

Martin von kroatische Königen flankiert. Vier weitere Altäre sind recht und links aufgestellt. Der 

Marienaltar ist feierlich beleuchtet. Hinten, oben ist die Empore mit der Orgel.

Zum Gottesdienst haben sich ca. 230 Gläubige eingefunden. Die Bänke sind überwiegend von, ab 

18 Jährigen belegt. Die unter 18 Jährige sitzen und kauern im Altar-Vorraum. Auf der Empore hat 

sich der Kirchenchor eingefunden. Es sind alles Jugendliche, Heranwachsende und unter 40 

Jährige. Der Chor, die Gemeinde und der Pfarrer singen herzergreifend schöne, getragene, alte 

Kirchenlieder mit mäßigem Tempo. Mir scheint es so zu sein, dass hier der Orthodoxe 

Chorgesang das Liedgut beeinflusst hat. Wunder schön, es treibt mir die Tränen der Freude und 

der Rührung in die Augen.
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